
Johann Gottlob Immanuel Breitkopf
Geboren am 23. November 1719, gestorben am 28. Januar 1794. Studium in

Leipzig. 1745 übernahm er die väterliche Druckerei und Schriftgießerei. Die Original-

matern der Fraktur wurden Ende des 19. Jahrhunderts bei einem betriebsinternen

Umzug wiederentdeckt und von verschiedenen Gießereien in Abschlägen erworben.

Diese Firmen (C. F. Rühl, Gebr. Klingspor, Ludwig & Mayer, Schriftguß AG,

D. Stempel AG und Ludwig Wagner) boten diese Schrift an (zum Teil ergänzt

durch neue Grade bzw. einen halbfetten Schnitt).
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